Das Herz ist der Portier im Hotel Mensch. Durch das Herz fließen Blut, Schweiß und Tränen. Das Herz ist zuallererst eine Pumpe, die anders als beim Fahrrad nur schwer gestohlen werden kann. Das Herz hat vier Kammern: die Kammer für Arbeiter und Angestellte, die rechte Herzkammer, die linke Herzkammer, die strenge und eine Zusatzkammer, wo man Besen, Kübel und Speisevorräte für den Winter reinstellen kann. Im Herz treffen Venen und Arterien aufeinander, daher das Sprichwort "Eine Schwalbe macht noch keinen Frühling". Das Herz muss man sich vorstellen wie das pulsierende Nachtleben von Ibiza, geile Weiber und Bier. 

Wichtig ist es, den Herzmuskel zu trainieren. Dazu muss man den Brustkorb öffnen, das Herz herausnehmen und in ein Hallenbad werfen, denn ausdauerndes Schwimmen ist für das Herz das Beste. Herzrasen ist an sich kein Problem, solange das Grün gepflegt und geschnitten wird. Wenn das Herz gut drauf ist, Witze erzählt und Frauen untern Hintern greift, also ganz schön in Fahrt ist abends im Wirtshaus, dann nennen Ärzte das "Herz-in-Fahrt". Wenn das Herz aufhört zu schlagen, ist man nach spätestens sechs Jahren tot, und zwar mause-. Aber man kann gottseidank Herzen transplantieren, das geht so: man nimmt ein Stück Haut vom Gesäß und näht es in den Brustkorb rein. Noch ein Tipp zum Abschluss: Wenn das Herz klopft, so tun, als wär man nicht zuhause, auf keinen Fall reinlassen!


